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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese bei Wendorf

Vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Möllenhagen
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Vegetationseinheiten
Kohldistel- Feuchtwiese

WC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07655

Etwa 100m südwestlich von Wendorf befindet sich eine vermoorte Senke mit einer Kohldistel- Feuchtwiese. Das Biotop wird durch einen 
verbuschten Graben entwässert und in 2 Teile gegliedert. Der südwestliche Teil wird als Wiese genutzt, der nordöstliche als Weide für 
Pferde. Der Untergrund ist ein eutropher, feuchter bis sehr feuchter, degradierter Torf. Einige Stellen im Zentrum sind naß, Randbereiche 
wechselfeucht. Die Feuchtwiese ist nach drei Seiten von Acker, nach Nordwesten von einer Straße und nach Süden von einer 
Hochstaudenflur begrenzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Cirsium oleraceum

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Phragmites australis Polygonum persicaria

Alopecurus pratensis Caltha palustris Carex paniculata Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Equisetum arvense Holcus lanatus Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Phleum pratense Poa trivialis
Potentilla anserina Rumex acetosa Rumex crispus Rumex obtusifolius
Tussilago farfara


